
Eifel-Verein – Ortsgruppe Echternacherbrück 

Die Wurzeln der Ortsgruppe reichen bis ins Jahr 1898 zurück. Der damalige Orts- und 

Amtsbürgermeister Peter Faßbender gründete die erste Sektion des jungen Eifel-Vereins im 

Sauertal. 

Zu den ersten Zielen des Vereins gehörten der Wiederaufbau der Ruine der Liborius-

Kapelle im Jahr 1901 (in Zusammenarbeit mit dem Verschönerungsverein Echternach), die 

Wirtschaftsförderung sowie die Pflege des Brauchtums. Im Laufe der Jahre entstanden 

weitere Ortsgruppen in Irrel, Bollendorf und Ferschweiler. 

Im Jahr 1936 verlor die Ortsgruppe ihre Selbstständigkeit. 

Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde der Verein 1949 neu gegründet, mit zahlreichen 

Aktivitäten in und um Echternacherbrück. Dazu zählten der Wiederaufbau der zerstörten 

Liborius-Kapelle, Tanzveranstaltungen und Fastnachtssitzungen. Besonders wichtig war den 

damaligen Akteuren die grenzüberschreitende Zusammenarbeit mit dem Nachbarort 

Echternach. 

In den 1970er Jahren wurde die Vereinstätigkeit eingestellt. 

1995 erfolgte die Wiedergründung der Ortsgruppe mit dem Ziel, das Dorfleben zu beleben, 

die Pflege des Brauchtums zu fördern und eine aktive Freizeitgestaltung anzubieten. Neben 

den wöchentlichen Wanderungen in verschiedenen Gruppen zählt die Instandhaltung der 

Liborius-Kapelle (die sich im Eigentum der Ortsgemeinde befindet) zu den Hauptaufgaben 

des Vereins. 

 


